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708 AUFBAU EUROPAS

bevor, und ihr Beispiel wäre für die menschliche Gemeinschaft eine grosse
Hoffnung.

Uns bietet sich eine grosse Chance, jenes vereinigte Europa aufzubauen,
das bisher noch nie verwirklicht werden konnte, trotz verschiedener
fehlgeschlagener Versuche im Verlauf gewaltiger Kämpfe. Die Einigung Europas,
welche durch Gewalt nicht Zustandekommen konnte, hat heute die Chance,
in gemeinsamer Übereinkunft in einem humanistischen und liberalen Rahmen

verwirklicht zu werden.
Sollte dies jedoch misslingen, hätten wir uns wohl auf eine sehr düstere

Zukunft gefasst zu machen. Wenn es uns hingegen gelingt, wenn wir unsere
Uneinigkeiten überwinden, wenn wir klarsichtig genug sind, wird Europa
mit jenem Glanz ins 21. Jahrhundert eintreten, aus dem es nie hätte heraustreten

dürfen, und das 21. Jahrhundert wird jenes von Europa sein.

füralles.
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